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(54) Brennkammer fü stückligen Brennstoff, Insbesondere Holzpellets

(57) Es wird eine Brennkammer (1) für stückeligen
Brennstoff, insbesondere Holzpellets, mit einem den
Brennstoff aufnehmenden Vergaserabschnitt (7) und ei-
nem an den Vergaserabschnitt (7) anschließenden, als
Zyklonabscheider (9) ausgebildeten Ausbrandabschnitt
(8) beschrieben. Um vorteilhafte Verbrennungsbedin-

gungen zu schaffen wird vorgeschlagen, dass der Ver-
gaserabschnitt (7) einen seitlich neben dem Zyklonab-
scheider (9) vorgesehenen, aufsteigenden Schacht (6)
bildet, der mit dem Zyklonabscheider (9) über einen obe-
ren, tangential in den Zyklonabscheider (9) mündenden
Überströmkanal (10) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Brennkam-
mer für stückeligen Brennstoff, insbesondere Holzpel-
lets, mit einem den Brennstoff aufnehmenden Vergaser-
abschnitt und einem an den Vergaserabschnitt anschlie-
ßenden, als Zyklonabscheider ausgebildeten Ausbrand-
abschnitt.
[0002] Um einerseits vorteilhafte Verbrennungsver-
hältnisse für stückelige Brennstoffe auf der Basis nach-
wachsender Rohstoffe, insbesondere Holzpellets, zu er-
möglichen und anderseits die bei solchen Brennstoffen
erhöhte Gefahr von Brennstoffablagerungen im Abgas-
zug eines Heizkessels zu vermeiden, wurde bereits vor-
geschlagen (AT 414 036 B), die Brennkammer in einen
mit Brennstoff beschickbaren Vergaserabschnitt und ei-
nen daran anschließenden Ausbrandabschnitt zu unter-
teilen, der in Form eines Zyklonabscheiders ausgebildet
ist, sodass die Brennrückstände aus dem Ausbrandab-
schnitt aus den Abgasen abgeschieden werden und den
weiterführenden Abgaszug nicht mehr belasten können.
Da die Achse des Vergaserabschnitts quer zur Achse
des den Ausbrandabschnitt bildenden Zyklonabschei-
ders verläuft, um die Abgase aus dem Vergaserabschnitt
möglichst tangential in den Zyklonabscheider überleiten
zu können, ergibt sich nicht nur ein entsprechender seit-
licher Platzbedarf, sondern muss auch mit gewissen Ein-
schränkungen hinsichtlich der Beschickung des Verga-
serabschnitts mit Brennstoff gerechnet werden. Außer-
dem hat sich herausgestellt, dass es schwierig ist, vor-
teilhafte Verbrennungsbedingungen für den Brennstoff
im Vergaserabschnitt der Brennkammer sicherzustellen.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Brennkammer für stückeligen Brennstoff, insbe-
sondere Holzpellets, der eingangs geschilderten Art so
auszugestalten, dass trotz einer verbesserten Vorver-
brennung des stückeligen Brennstoffs im Vergaserab-
schnitt keine nachteiligen Einflüsse im Bereich der Nach-
verbrennung und der Abscheidung der Brennrückstände
aus den Abgasen der Ausbrandzone in Kauf genommen
werden müssen.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, dass der Vergaserabschnitt einen seitlich neben
dem Zyklonabscheider vorgesehenen, aufsteigenden
Schacht bildet, der mit dem Zyklonabscheider über einen
oberen, tangential in den Zyklonabscheider mündenden
Überströmkanal verbunden ist.
[0005] Da der Vergaserabschnitt der Brennkammer ei-
nen seitlich neben dem Zyklonabscheider vorgesehe-
nen, aufsteigenden Schacht bildet, ergibt sich zunächst
eine platzsparende, kompakte Konstruktion. Der aufstei-
gende Schacht des Vergaserabschnitts bietet darüber
hinaus besonders vorteilhafte Feuerungsbedingungen
für den stückeligen Brennstoff, weil aufgrund der
Schachtführung die mit den entstehenden Abgasen mit-
geführten Brennstoffteilchen im Abgasstrom eine weit-
gehend gleichmäßige Verteilung erfahren. Außerdem re-
gelt sich die Verweilzeit der Brennstoffteilchen im

Schacht in Abhängigkeit von der Masse dieser Teilchen
von selbst. Trotz des zum Zyklonabscheider des Aus-
brandabschnitts im Wesentlichen parallelen Schachts
des Vergaserabschnitts kann für eine gute Abscheidung
der Brennrückstände durch den Zyklonabscheider ge-
sorgt werden, wenn der Schacht des Vergaserabschnitts
mit dem Zyklonabscheider über einen oberen, tangential
in den Zyklonabscheider mündenden Überströmkanal
verbunden wird, dessen Mündungsverlauf ja unabhängig
von der Schachtanordnung in den Zyklonabscheider so
eingebunden werden kann, dass sich innerhalb des Zy-
klonabscheiders, und zwar vorzugsweise im Bereich ei-
nes Tauchrohres für die Abgasführung, eine vorteilhafte
Umlaufströmung einstellt, die eine ausreichende Aus-
brandstrecke sicherstellt, ohne die weitgehende Ab-
scheidung der Brennrückstände aus dem Abgasstrom
zu gefährden, der über das Tauchrohr abgezogen wird.
[0006] Obwohl von einem Kreisquerschnitt abwei-
chende Strömungsquerschnitte für den Schacht des Ver-
gaserabschnitts durchaus möglich sind, ergeben sich be-
sonders vorteilhafte Verbrennungsbedingungen, wenn
der Vergaserabschnitt einen Schacht mit einem zylindri-
schen Verlauf oder einen vom zylindrischen Verlauf ko-
nisch abweichenden Verlauf aufweist. Runde Schacht-
querschnitte stellen vorteilhafte Voraussetzungen für ei-
ne weitgehend gleichmäßige Strömungsverteilung über
den Schachtquerschnitt dar, wobei mit einer konischen
Erweiterung nach oben die zunehmende Vergasung der
Brennstoffteilchen berücksichtigt werden kann.
[0007] Der seitlich neben dem Zyklonabscheider vor-
gesehene Schacht des Vergaserabschnitts bietet außer-
dem die Möglichkeit, Einfluss auf die Abgastemperatur
innerhalb des Schachts zu nehmen, weil die Außenwand
des Vergaserabschnitts als Kühlzone ausgebildet wer-
den kann. Eine Kühlung im Bereich des Vergaserab-
schnitts vermindert die Gefahr der Verflüssigung der sich
bildenden Asche, was die Betriebssicherheit der Brenn-
kammer erhöht. In der anschließenden Ausbrandzone
ist eine temperaturbedingte Verklumpung der Brenn-
rückstände zur leichteren Abscheidung aus dem Abgas-
strom erwünscht.
[0008] Wie bereits ausgeführt wurde, kommt der
Schachtwirkung des Vergaserabschnitts eine besondere
Bedeutung im Hinblick auf die Verbrennungsbedingun-
gen für den Brennstoff zu. Damit diese Schachtwirkung
besonders vorteilhaft genützt werden kann, ist für einen
ausreichend schlanken Schacht zu sorgen. Besonders
günstige Verhältnisse ergeben sich in diesem Zusam-
menhang, wenn der Durchmesser am unteren Ende des
Schachts höchstens der Hälfe der Schachthöhe ent-
spricht und die Schachthöhe kleiner als die Zyklonhöhe
ist.
[0009] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Brennkammer in ei-
nem vereinfachten Längsschnitt,
Fig. 2 diese Brennkammer im Schnitt nach der Linie
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II-II der Fig. 1 und
Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie III-III der Fig. 1.

[0010] Gemäß dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel setzt sich die Brennkammer 1 aus einem Grund-
körper 2 und einem auf den Grundkörper 2 über eine
Dichtung 3 aufgesetzten Deckel 4 zusammen. Im Grund-
körper 2 ist einerseits ein über einem Rost 5 aufragender
Schacht 6 als Vergaserabschnitt 7 und parallel neben
diesem Schacht 6 ein Ausbrandabschnitt 8 in Form eines
Zyklonabscheiders 9 ausgebildet. Ein im oberen Stirn-
bereich des Grundkörpers 2 ausgesparter Überströmka-
nal 10 zwischen dem Vergaserabschnitt 7 und dem Aus-
brandabschnitt 8 mündet tangential in den Zyklonab-
scheider 9, wie dies insbesondere der Fig. 3 entnommen
werden kann. Entsprechend der Fig. 1 schließt der Dek-
kel 4 den Schacht 6 und den Überströmkanal 10 nach
oben ab. Außerdem bildet der Deckel 4 ein den Zyklon-
abscheider 9 nach oben begrenzendes Tauchrohr 11.
[0011] Zum Befüllen des Vergaserabschnitts 7 mit
stückeligem Brennstoff, vorzugsweise Holzpellets, ist im
Grundkörper 2 ein im Schacht 6 mündender Fallbeschik-
kungsschacht 12 vorgesehen. Es kann aber auch eine
Beschickung mit einer seitlichen Förderschnecke oder
von unten vorgesehen werden, weil es nicht auf die Art
der Beschickung der Brennkammer 1 mit Brennstoff an-
kommt. Zur Zündung des Brennstoffs im Schacht 6 ist
eine Aussparung 13 zum Anschluss einer Zündvorrich-
tung vorgesehen.
[0012] Der Zyklonabscheider 9 weist eine nach unten
offene, in einen Ascheraum führende Austrittsöffnung 14
auf, über die die aus dem Abgasstrom des Ausbrandab-
schnitts 8 abgeschiedenen Brennrückstände ausgetra-
gen werden. Das von Brennrückständen gereinigte Ab-
gas verlässt den Zyklonabscheider 9 über das Tauchrohr
11, um einen anschließenden Wärmetauscher zu beauf-
schlagen.
[0013] Wie den Fig. 1 und 2 entnommen werden kann,
wird dem Vergaserabschnitt 7 der Brennkammer 1 Pri-
märluft über den Rost 5 zugeführt. Die für den Ausbrand
im Ausbrandabschnitt 8 benötigte Sekundärluft wird über
einen Strömungskanal 15 zur Verfügung gestellt, der im
Zwickelbereich zwischen dem Zyklonabscheider 9 und
dem Überströmkanal 10 auf dessen Innenseite mündet,
wie dies aus der Fig. 3 hervorgeht. Durch diese Maßnah-
me wird erreicht, dass der Abgasstrom aus dem Verga-
serabschnitt 7 nach außen gegen die Umfangswand des
Zyklonabscheiders 9 gedrängt wird, was den tangentia-
len Einlauf der Abgasströmung in den Zyklonabscheider
9 und damit die für die Abscheidung der Brennrückstände
wesentliche Umlaufströmung verbessert. Um dieser Um-
laufströmung eine axiale Strömungskomponente zu er-
teilen, kann der Raum zwischen dem Tauchrohr 11 und
dem das Tauchrohr 11 umgebenden, zylindrischen Ab-
schnitt des Zyklonabscheiders 9 eine um das Tauchrohr
11 verlaufende Wendelfläche 16 vorgesehen sein.
[0014] Da die Vorverbrennung der stückeligen Brenn-
stoffe im Vergaserabschnitt 7 der Brennkammer 1 in ei-

nem Schacht 6 erfolgt, ergeben sich besonders vorteil-
hafte Verbrennungs- und Vergasungsbedingungen, wo-
bei aufgrund der Nebeneinanderreihung des Schachts 6
und des Zyklonabscheiders 9 günstige Raumverhältnis-
se eingehalten werden können. Die Nebeneinanderrei-
hung des Vergaserabschnitts 7 und des Ausbrandab-
schnitts 8 stellt außerdem eine einfache Voraussetzung
dar, um auf die Abgastemperatur des Vergaserab-
schnitts 7 Einfluss zu nehmen. Wie der Fig. 2 entnommen
werden kann, kann nämlich die Außenwand 17 des
Schachts 6 zumindest teilweise als Kühlzone dienen, um
die Gefahr eines Anschmelzens und damit eines Ver-
klumpens der anfallenden Asche zu unterbinden.

Patentansprüche

1. Brennkammer (1) für stückeligen Brennstoff, insbe-
sondere Holzpellets, mit einem den Brennstoff auf-
nehmenden Vergaserabschnitt (7) und einem an
den Vergaserabschnitt (7) anschließenden, als Zy-
klonabscheider (9) ausgebildeten Ausbrandab-
schnitt (8) , dadurch gekennzeichnet, dass der
Vergaserabschnitt (7) einen seitlich neben dem Zy-
klonabscheider (9) vorgesehenen, aufsteigenden
Schacht (6) bildet, der mit dem Zyklonabscheider (9)
über einen oberen, tangential in den Zyklonabschei-
der (9) mündenden Überströmkanal (10) verbunden
ist.

2. Brennkammer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Vergaserabschnitt (7) einen zy-
lindrischen oder sich nach oben konisch erweitern-
den Schacht (6) bildet.

3. Brennkammer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Außenwand (17) des Ver-
gaserabschnitts (7) eine Kühlzone bildet.

4. Brennkammer nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Durchmesser
am unteren Ende des Schachts (6) des Vergaser-
abschnitts (7) höchstens der Hälfte der Schachthöhe
entspricht und die Schachthöhe kleiner als die Zy-
klonhöhe ist.
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